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Die „Produktionsschule 
am Wurzelwerk“ (PaW) 

Das alternative Bildungsangebot 
für junge Menschen    

Produktionsschulen…

• sind schulische und außerschulische Einrichtungen         
im Übergangsbereich zwischen allgemeinbildenden 
Schulen und Berufsausbildung bzw.               
weiterführenden Bildungsgängen

• bieten berufsorientierende, berufsvorbereitende, 
berufsqualifizierende und sozialpädagogische 
Unterstützung in der Kompetenz- und 
Persönlichkeitsentwicklung benachteiligter                
junger Menschen
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Produktionsschulen…

• Lern- und Arbeitsort bilden eine Einheit in einer 
überschaubaren Umgebung

• Lern- und Qualifizierungsprozesse finden 
über Produktionsprozesse statt

• stellen marktfähige nützliche Produkte her bzw. bieten 
marktfähige Dienstleistungen für reale Kundinnen und 
Kunden an
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Ziele von Produktionsschule

• Über nützliche und sinnstiftende Arbeit erlangen die 
jungen Menschen (wieder) Zugang zu theoretischen 
Fragestellungen und zum Lernen generell

• Besondere Beachtung finden 
Persönlichkeitsstabilisierung und 
Persönlichkeitsentwicklung

Ziel ist der Übergang in Ausbildung, Arbeit oder              
in weiterführende Schulen. Dazu gehört auch 
das Erreichen des Hauptschulabschlusses.
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Zielgruppe

Junge Menschen zwischen 15 und 27 Jahren, die als 
benachteiligt bezeichnet werden

• Junge Menschen, die berufliche Orientierung brauchen: 
Schulabbrecher/innen,  Jugendliche ohne Schulabschluss, 
Langzeitarbeitslose, Ausbildungsabbrecher/innen und 
Quereinsteiger/innen

• Junge Menschen im 10. Schuljahr sowie nach der Erfüllung 
der Vollzeitschulpflicht

• Einzelne Schülerinnen und Schüler aus allgemeinbildenden 
Schulen

• Junge (unbegleitete) Flüchtlinge oder Zugewanderte
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Pädagogisches Personal                         
& Sozialarbeit

• Multiprofessionelles pädagogisches 
Personal: Lehrkräfte der Landrat-
Gruber-Schule (Dieburg), Werkstatt-
pädagoginnen und Werkstatt-
pädagogen sowie Sozialpädagoginnen 
und Sozialpädagogen

• Sozialarbeit und sozialpädagogische Betreuung :
Orientierung, Sozialtraining, Lernunterstützung, 
Praktikumsbegleitung, Bewerbungshilfen, 
Vermittlungsarbeit und eventuell Nachbetreuung
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Ort der geplanten Produktionsschule

• Das Gelände des ehemaligen Wurzelwerks in Groß-Umstadt 
bietet ideale Voraussetzungen zum Betrieb einer 
Produktionsschule: abgeschlossener Bereich mit vielen 
Möglichkeiten von Produktion und Dienstleistung, 
verkehrsgünstig gelegen, gutes Umfeld mit z.B. Betrieben 

• Vielfältige Räume und Einrichtungen sind schon vorhanden 
(überschaubare Investitionen)
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Ort der geplanten Produktionsschule

Übersichtskarte
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Wurzelwerk
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Ort der geplanten Produktionsschule

Luftbild mit Gebäuden

Verwaltungs-
gebäude

Garagen / 
Schuppen

Lehrsaalgebäude 
mit Küche und 

Fahrradwerkstatt

Holzwerkstatt, 
Maler- und 
Gala-Qualiraum

Halle mit 
Holzbearbeitungs-

maschinen

2 geschossige 
Halle
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Wurzelwerk

Ort der geplanten Produktionsschule

Luftbild mit Außenanlagen

Streuobstwiese

GaLabau

Bauerngarten

Bibelgarten

Amphitheater

Holzlager
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Wurzelwerk
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Produktionsbereiche

• Holztechnik

• Garten- und Landschaftsbau

• Umwelt und Forst

• Farbtechnik

• Gestaltung (Steinbearbeitung)

• Ernährung (Küche/Essraum)

• Metalltechnik (Fahrradwerkstatt)

Weitere Produktionsbereiche sind auf  dem 
vorhandenen Gelände möglich
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Aktuell mögliche Produktionsbereiche in der PaW sind

Ein normaler Tag an der PaW
Beginn 8.00 Uhr, Ende 16.00 Uhr

Morgenkreis – Besprechung Tagesablauf

1. Arbeits- und Lerneinheit

Gemeinsames Frühstücken

2. Arbeits- und Lerneinheit

Gemeinsames Mittagessen – Pause

3. Arbeits- und Lerneinheit

Pause

4. Arbeits- und Lerneinheit

…
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Trägerschaft und Finanzierung

Landkreis als Träger, der einen Freien Bildungsträger  
(BWHW*) mit der Durchführung beauftragt

Finanzierung der PaW durch die  Kooperations-
partner (Kooperationsvereinbarung )

Unterstützung durch Landes-, Bundes- und ESF-
Programme sowie durch Mittel von Stiftungen etc. 
(z.B. Investitionen, Sozialarbeit)

* Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft, Darmstadt
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Kooperationsverbund

Durchführung der Angebote der PaW im Rahmen einer 
Kooperation:

� Landkreis Darmstadt-Dieburg, vertreten durch die 
Schuldezernentin / den Schuldezernenten 

� Landrat-Gruber-Schule (LGS) in Dieburg, 
vertreten durch die Schulleitung 

� Das Bildungswerk der Hessischen 
Wirtschaft  als Freier Bildungsträger 

� Das Staatliche Schulamt, vertreten durch die Leitung

Grundlage ist eine durch den Kreistag                  
beschlossene Kooperationsvereinbarung 
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Steuergruppe

Steuerung der PaW durch eine Steuergruppe der genannten 
Kooperationspartner

Berät in allen wichtigen Angelegenheiten der PaW und legt 
dies dem Kreisausschuss vor: 
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- Leitlinien - Produktionsbereiche
- Finanzierung - Investitionen
- Sozialpäd. Betreuung - Rechnungslegung
- Zielgruppe - Dokumentationen
- Pädagogisches Konzept

Geschäftsführung - Leitung - Organisation

Die Leitung, Verwaltung und Organisation der PaW vor     
Ort wird in den Bereichen, die nicht die Zuständigkeit 
der Landrat-Gruber-Schule (LGS) betreffen, von der 
Geschäftsführung des Freien Trägers übernommen 

Die Modalitäten werden in einer eigenen Vereinbarung
festgelegt
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Beirat und Qualitätsstandards

Für die PaW wird ein regionaler Beirat als beratendes und 
förderndes Gremium gebildet. 

Mitglieder: Vertreterinnen und Vertreter aller 
Institutionen, die mit den Zielgruppen zu tun 
haben sowie Einzelpersonen.

Richtschnur für die geplante PaW sind die 
Qualitätsstandards des Bundesverbandes 
Produktionsschulen.

http://www.bv-produktionsschulen.de
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Fragen?

Vielen Dank 
für die 

Aufmerksamkeit
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